
CDU Senioren-Union Steinburg diskutiert Krisenvorsorge: 

„Wie gut sind wir vorbereitet?“ 
 

ITZEHOE | Was passiert, wenn das Licht plötzlich ausgeht? Wie sicher sind unsere 

Gemeinden gegen Hochwasser oder Cyberangriffe gewappnet? Diesen drängenden Fragen 

widmete sich die Senioren-Union des Kreises Steinburg am 26. Februar 2026 bei einer 

hochkarätig besetzten Podiumsdiskussion im nahezu vollbesetzten Café Schwarz in Itzehoe. 

Rund 70 interessierte Gäste folgten der Einladung, um mit Experten über die Krisenfestigkeit 

der Region zu sprechen. Unter der Moderation von Marko Förster diskutierten Fachleute aus 

verschiedenen Bereichen des Katastrophenschutzes: Stefan Schmidt (Abteilungsleiter Zivil- 

und Katastrophenschutz, Kreis Steinburg), Frank Lobitz (Kreiswehrführer), Michael Gohr 

(Polizei Itzehoe), Erik Dittrich (Stadtwerke Steinburg), Joris Koch (DRK Itzehoe) sowie der 

Landtagsabgeordnete Heiner Rickers (CDU). 

 

 
v.l.: Joris Koch, Marko Förster, Hans-Jacob Hein, Stefan Schmidt, Heiner Rickers, Erik Dittrich, Michael Gohr und Frank 
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Positive Bilanz für den Kreis Steinburg 

Die Experten konnten die Anwesenden weitgehend beruhigen: Der Kreis Steinburg ist in der 

Katastrophenplanung bereits weit fortgeschritten. Insbesondere im Energiebereich sorgen 

viele redundante Systeme für Sicherheit. Um auch die Bürgerinnen und Bürger „fit“ für den 

Ernstfall zu machen, sollen künftig Flyer in den Kommunen über konkrete 

Vorsorgemaßnahmen informieren. 

 

Ein gelungener Auftakt 

In der abschließenden Fragerunde nutzte das Publikum die Gelegenheit, zahlreiche 

Fachfragen zur persönlichen Vorsorge zu stellen. Hans-Jacob Hein, Vorsitzender der CDU 

Senioren-Union Kreis Steinburg, dankte allen Referenten für den informativen Abend. Er 

betonte, dass dies eine gelungene Auftaktveranstaltung war und sich die Senioren-Union 

auch künftig verstärkt gesellschaftlichen und politischen Themen widmen wird. 

Als symbolisches und praktisches Dankeschön erhielten die Referenten eine 

batteriebetriebene Stirnlampe für den Ernstfall.  

 

Das Fazit des Abends: Krisenfestigkeit ist eine Gemeinschaftsaufgabe, bei der der Kreis 

Steinburg bereits auf einem sehr guten Weg ist. 
 


